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Projektbericht 

TRIMET Aluminium SE
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Erreichte Verbesserungen aus Kundensicht 

▪ 30-40 % Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit

▪ 40-50 % Reduzierung der Suchzeiten

▪ 50 % Flächenersparnis

▪ 10-20 % Effizienzsteigerung

▪ Verbesserung der Ordnung und Sauberkeit

▪ Arbeiten ist angenehmer und stressfreier 
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Unser Beraterteam vor Ort

Die TRIMET Aluminium SE ist ein konzernunabhängiger 

deutscher Aluminiumhersteller mit 3.000 Mitarbeitern. 

TRIMET ist ein Unternehmen mit langjähriger Tradition, das 

mit seinen Produkten aus Aluminium das tägliche Leben 

leichter macht und damit immer wieder neue Möglichkeiten 

eröffnet. 

Unser Berater im Gespräch mit einem TRIMET Mitarbeiter
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Mitarbeiterzeitung TRIMET Aluminium SE
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Feedback von Trimet Mitarbeitern

„Das System der Projektablage hat mir sehr geholfen. Es ist 

eine unglaubliche Erleichterung. Es hat mich in der Arbeit 

beflügelt. Ich habe es sehr genossen, unter diesem System zu 

arbeiten. Büro-Kaizen ist ein ganz einfaches, aber für mich 

grandioses System.

Ich habe ein bisschen bei der Umsetzung gebraucht. Die 

Zettelwirtschaft ist einfach weg. 

Es finden sich vor allem auch die Vertreterinnen sehr gut 

zurecht. Mir lag es auf dem Herzen das los zu werden.“

Elke Happacher

Assistenz technische Leitung

TRIMET Aluminium SE
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Dauerhafte Ablagen auf dem Fußboden oder auf Sideboards 

sind tabu. Kunden und Kollegen bekommen in der Regel auf

ihre Anfragen Antworten binnen zwei Tagen (am Ziel von 24 

Stunden arbeiten wir noch). 

Die Suchzeiten von weniger als einer Minute für einen 

Vorgang schaffen wir inzwischen in aller Regel.

Ich habe inzwischen keinen Zweifel mehr: Aufgeräumte 

Menschen sind effektiver, engagierter, motivierter und –

glücklicher.

Evi Rodemann

Sekretariat Geschäftsleitung

TRIMET Aluminium SE

Feedback von Trimet Mitarbeitern

Als Assistentin des Vorstandsvorsitzenden von TRIMET, 

Deutschlands größtem Aluminiumhersteller, habe ich einen 

turbulenten Büroalltag. Vor dem Seminar war es mir nicht recht 

gelungen, die Dämme gegen das Chaos hoch genug zu 

bauen, obwohl ich mir in Sachen Selbstorganisation

schon einiges angeeignet hatte.

Mein Schreibtisch ist inzwischen fast völlig leer.

Meine Begeisterung, am Schreibtisch konsequent nur an einer 

Sache zu arbeiten, machte die Kollegen neugierig. 

Zwischenzeitig sah es bei mir so aufgeräumt aus, dass 

manche dachten, ich hätte Urlaub oder wäre sogar aus der 

Firma ausgeschieden. Aber meine Vorgesetzten wollten erst

sehen, ob ich das durchhalte. Nachdem sie feststellten, wie 

gelassen ich an einem tadellos geordneten Arbeitsplatz 

festhielt, kamen sie zum Entschluss: Wir buchen Jürgen Kurz.


